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Computing Grids

Computing Grids Hardware und Software-Infrastruktur welche einen 

einheitlichen und zuverlässigen Zugriff auf verteilte 

Rechenressourcen, Datenspeicher, Software und andere 

Ressourcen ermöglicht

→ Das Internet der nächsten Generation

Das Netz ist der Computer Analogie zum Stromnetz („electric power grid“): 

Rechenleistung aus der Steckdose

Etablierte Grids Information Power Grid (NASA)

DOE Science Grid

European DataGrid (Cern)

Fraunhofer Resource Grid Abgrenzung durch Anwendungsszenario, obere 

Softwareschichten zur einfachen Realisierung verteilter 

Anwendungen auf dem Grid. Komplettlösung für 

rechenintensive Computeranwendungen von der Idee 

bis zur Ausführung
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Fraunhofer Resource Grid (FhRG)

Ziele Entwicklung und Aufbau einer stabilen und robusten 

Grid-Infrastruktur für die Fraunhofer Gesellschaft zur 

schnellen Realisierung verteilter Anwendungen

Integration verfügbarer Ressourcen (Rechner, Software, 

Experimente) in einer einheitlichen Plattform unter 

Beibehaltung der lokalen Autorität und Integrität

Wirtschaftliche Perspektiven Stärkung der Leistungs- und Handlungsfähigkeit der 

Fraunhofer Gesellschaft

Service-Angebot für Mittelständler: zum Beispiel CAD, 

Simulation, Visualisierung, Datenhaltung 

Transfer der FhRG-Plattform in Großunternehmen

Beteiligt an der Weiterentwicklung des Internet zum

Next Generation Internet: Das Netz ist der Computer
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Am FhRG beteiligte Fraunhofer-Institute
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Am FhRG beteiligte Fraunhofer-Institute

ITWM Projektorganisation, Basissoftware, Grid-Anwendungen, 

Softwareintegration

FIRST Komponentenarchitektur, Prozessmodellierung, 

Grid Application Definition Language (GADL),

Simulationsumgebungen

IAO Benutzerunterstützung, Wissensmanagement, GUI, 

Ressourcen-Repository, Betrieb

IGD GUI, Jobbuilder

SIT Sicherheitsinfrastruktur, Accounting
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Der Beitrag von Fraunhofer FIRST zum FhRG

Komponentenarchitektur Entwurf einer gridfähigen Komponentenarchitektur 

welche den Datenaustausch und die Interaktion 

zwischen den Softwarekomponenten über definierte 

Schnittstellen regelt

GADL Konzeption einer „Grid Application Definition 

Language“ (GADL) zur Beschreibung und Definition 

gekoppelter und verteilter Grid-Anwendungen

JobHandler Entwicklung von Software zur Ausführung und 

Steuerung von gekoppelten Grid-Anwendungen, 

Prozessmodellierung

Simulationsumgebungen Einbettung eigener Simulationsumgebungen in das 

Fraunhofer Resource Grid (→ ERAMAS, Quanten-

Computing, ...)
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Beispiel Grid-Anwendung: Mikrostruktursimulation (ITWM)

CT-Aufnahme

Modell

ParPac Code

Strömungssimulation

Filtersimulation

ParallelrechnerMesssystem Visualisierungssystem

Arbeitsplatz

GByte

100GByte

MByte

Datenkompression
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Weitere Beispiele für Grid-Anwendungen

Gegenseitige Nutzung von Softwarepaketen 

Große Berechnungsprobleme

Gekoppelte und verteilte Simulationen

Parameteroptimierung

Gemeinsame Nutzung von Archiven

Verteilte Archive
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Bausteine des FhRG: Ressourcen-Repository (IAO)

Ressourcenpool Datenbank, die neben den Softwarekomponenten 

selbst umfangreiche Metadaten über die aktuellen 

Grid-Ressourcen im XML-Format bereitstellt

→ Die Quelle des Software-Know-Hows

Alles ist eine Ressource Ressourcen = Hardware, Software, Daten, Messgeräte 

etc.

Task Mapping Engine (TME) Schnelle und treffsichere Abbildung der 

Aufgabenstellung auf die benötigten Ressourcen

→ Bestandteil der Problemlösungsumgebung (PSE)

Ressourcen-Browser Web-Interface zur Ressourcenauswahl sowie zum 

Einpflegen neuer Ressourcen

Integration ins FhRG Kommunikation mit anderen FhRG-Diensten per SOAP
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Bausteine des FhRG: Jobbuilder (IGD)

Grid-Anwendungen leicht gemacht

Web-Interface Verknüpfung der Ressourcen zu einer komplexen 

Anwendung mit Hilfe eines „Component Assembling 

Assistent“

→ Bestandteil der Problemlösungsumgebung (PSE)

Grid-Job-Beschreibung Erzeugung einer Grid-Job-Beschreibung (GJobDL).

Diese enthält alle zur Ausführung des Jobs 

notwendigen Informationen (GResourceDL-

Beschreibungen der Ressourcen sowie deren 

Abhängigkeiten untereinander)

Integration ins FhRG Kommunikation mit anderen FhRG-Diensten per SOAP
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Bausteine des FhRG: Komponentenarchitektur (FIRST)

Der Klebstoff zwischen den Anwendungen

Festlegung von Datenaustausch- und Interaktionsregeln 

um sicherzustellen, dass Komponenten prinzipiell 

miteinander kommunizieren können → Grundlage für 

benutzerdefinierte Metaanwendungen

JobHandler Verteilung des Grid-Jobs auf die geeigneten Ressourcen 

und Abarbeiten des Jobs unter Verwendung von 

Globus-Diensten (→ Java Commodity Grid Kit )

Komponentenumgebungen → lose Kopplung von Komponenten

Monitoring Job-Status (Pending, Active, Failed, Done)

Integration ins FhRG Kommunikation mit anderen FhRG-Diensten per SOAP
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Bausteine des FhRG: Grid Application Definition Language

GADL XML-basierte Beschreibungssprache, die für die 

Definition und Ausführung von Grid-Anwendungen auf 

dem FhRG verwendet wird

Die GADL gliedert sich in:

GResourceDL Beschreibung von Ressourcen

GJobDL Beschreibung von Grid-Jobs

→ Menge von Ressourcen und deren Abhängigkeiten

GInterfaceDL Schnittstellenbeschreibung der zu koppelnden 

Softwarekomponenten

GDataDL Beschreibung von Daten bzw. Datenströmen
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GADL: Grid Resource Definition Language (GResourceDL)

GResourceDL XML-basierte Beschreibungssprache zur Kategorisierung 

und Beschreibung von FhRG-Ressourcen

Wird für die Auswahl geeigneter Ressourcen zur Lösung 

einer Aufgabenstellungen (Task-Mapping) sowie für die 

interaktive Verknüpfung von Ressourcen im Jobbuilder 

benötigt

Alles ist eine Ressource Der Begriff Ressource umfasst unter Anderem:

Softwarekomponenten

Hardwareressourcen

Daten

Messgeräte
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GADL: Grid Job Definition Language (GJobDL)

GJobDL XML-basierte Beschreibungssprache zur Beschreibung 

eines FhRG-Jobs

Wird von der Komponentenarchitektur benötigt, um 

eine Grid-Anwendung auf das eigentliche Computing-

Grid abzubilden.

FhRG-Job Die Beschreibung eines FhRG-Jobs besteht aus der 

Beschreibung aller zu verwendenden Ressourcen 

(Verweis auf die entsprechende GResourceDL-

Beschreibung) sowie aus der Definition der 

Abhängigkeiten der Ressourcen untereinander
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GADL: Grid Interface Definition Language (GInterfaceDL)

GInterfaceDL XML-basierte Beschreibungssprache zur Beschreibung 

der Schnittstellen von Softwarekomponenten

Kapselung von Schnittstellendefinitionen der 

unterstützten Komponentenumgebungen (CORBA-IDL, 

SOAP etc.)

Beschreibung von Methoden und deren Parametern, 

um auf generische Art und Weise auf die Methoden 

einer Softwarekomponente zugreifen zu können
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GADL: Grid Data Definition Language (GDataDL)

GDataDL XML-basierte Beschreibung des Formats und Inhalts von 

Daten in Dateien und Datenströmen

Datenmodell in XML Entweder Daten selbst im GDataDL-Format 

(selbstbeschreibende Daten) oder Trennung von 

Formatbeschreibung (GDataDL) und Daten (z. B. binär)

Die Beschreibung umfasst auch die (z. B. physikalische) 

Bedeutung der Daten (z. B. Wärmefluss durch Fläche XY 

in Einheiten J/m² als double)

Daten können Methodenaufrufe enthalten

Kopplung Ein einheitliches Datenbeschreibungsformat ermöglicht 

eine einfach zu realisierende Art der Online-Kopplung 

durch Verbinden der Datenströme verschiedener 

Softwarekomponenten


